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Antrag 
 
der Fraktion der CDU 
 

Die Zukunft des Forschungszentrums Borstel 

Der Landtag wolle beschließen: 
 
Das Forschungszentrum Borstel ist eine sehr wichtige Einrichtung der Wissenschaft 

im Land Schleswig-Holstein. Mit weit mehr als 300 Mitarbeitern (zuzüglich weiterer 

200 Mitarbeiter im Klinikbereich) ist das Zentrum ein wichtiger Arbeitgeber im ländli-

chen Raum des Kreises Segeberg. Es genießt als Leibniz-Zentrum für Medizin und 

Biowissenschaften in seinem Fachgebiet weltweit sehr hohe Anerkennung. Der vor-

handene hohe Standard der Forschung und der wissenschaftlichen Arbeit ist gege-

ben, obwohl die bauliche und die technische Infrastruktur sehr veraltet und sanie-

rungsbedürftig ist.  

 

Die Landesregierung wird gebeten, in der 40. Tagung des Landtages einen schriftli-

chen Bericht über die Zukunft des Forschungszentrums Borstel zu geben, in dem 

auch zu den folgenden Fragen Stellung bezogen wird: 

 

• Wie beurteilt die Landesregierung den Stellenwert des Forschungszentrums 

Borstel im Rahmen der Forschungseinrichtungen im Lande Schleswig-

Holstein? 

• Welche Zukunftsperspektiven sieht die Landesregierung für diese Einrich-

tung? 
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• Wie beurteilt die Landesregierung die bauliche und die technische Ausstattung 

dieses Forschungszentrums? 

• Welche Sanierungs- oder Neubaumaßnahmen sind nach Ansicht der Landes-

regierung kurz- und mittelfristig erforderlich, um die gesetzlichen Auflagen zur 

Arbeitssicherheit, zur Laborsicherheit, zum Tier- und zum Brandschutz auf 

Dauer zu gewährleisten? 

• Welche Maßnahmen sind erforderlich, um für die Mitarbeiterinnen und Mitar-

beiter vernünftige Arbeitsbedingungen vorzuhalten? 

• Welche finanziellen Mittel sind von der Landesregierung für welche Jahre vor-

gesehen? 

• Welche Absprachen wurden mit dem Bund getroffen, um eine ordnungsge-

mäße Arbeit dieses Forschungszentrum langfristig sicherzustellen? 

 

 

 

 

 

 

Volker Dornquast 

und Fraktion  

 

 

 


